
Hobby zum  Beruf zu machen, habe  ich 
s o f o rt zugegriffen“, so Boisbourdin. Wi r k -
lich glücklich wurde er  in dem Untern e h-
men allerdings nic ht: „Die Firma und ich –
wir  hatte n einfach zu unter schiedliche  
Anspr üche an d ie Qualität. Zwei Jahre  
später trennten wir uns.“ 
Seitdem  agiert Boisbourdin auf eigene
Faust. Anfangs m it einem Helfer,  he ute mit
insgesamt acht Mita rbeitern, die er allesamt
selb st ausgebilde t hat, „und auf dere n Qua-
lifikation ich stolz bin“, so der Untern e h m e r,
der  sich die hochwertige Produktion auf die
Fah nen geschriebe n hat.  Wa s Wunder also,
dass EADS zu se inen Ha uptkunden zählt.
„Als ich me ine  Firma  1983 a us der Ta u f e
hob, ar beiteten wir zunäch st a usschließ lich
für  Airbus.  Seit zwe i Jahren bieten wir  un-
s e re Produkte jedoc h auch auf dem fre i e n

Markt  an“, berichtet der  Firm e n g r ü n d e r. 
E n t s p rechend wa ndelte sich a uch da s An-
gebot: Bestimm ten in den ersten Jahre n
ausschließlic h Mod elle de s e uro p ä i s c h e n
K o n s o rtiums d ie Herstellung, können mitt-
l e rweile auch ATR-, Fokker- oder Boeing-
Nachbild ungen bei Graphideco in Auftrag
ge geb en werden. Denn eines gehört zur Fir-
menp hilosoph ie: Gefertigt wird nach  Auf-
tra g – egal,  ob e in Einzelstüc k oder in einer
Auflage von 200 Modellen.  Im kleine n La-
g e rraum sind allenfalls Polyure t h a n - R o h l i n -
ge  zu finden, die in erster Linie aus China
sowie aus England import i e rt und im ge-
ringen Umfang im Inland ge ka uft werd e n .
„Keine Frage, dass ich die Produktion vor
O rt re gelmäßig persönlich üb erprüfe“, 
beeilt sich  Bois bourdin anzumerken.

O ri g i n a l t reue hat Pri o ri t ä t
Liegt eine Be stellung auf dem Tisc h de s
Hauses , gilt es, die schneeweiße n Flugzeug-
k ö r p e r, die im Fall einer Boeing 747 zwi-
schen 70 ( Maßstab 1:100) und 280 Zent ime -
ter (Maßstab 1:25) lang se in könne n, in ori-
gina le  Abbildungen der „Rheinland -Pfalz“
der  Lufthansa oder der „City of Va n c o u v e r “
der  K LM zu ver wa ndeln. Doch bis dah in
v e rgehen mindestens  acht Stunden. Sch lei-
fe n,  spritzen, sch leifen,  spritzen: Die Gru n d-
l a c k i e rung muss stimmen – vor her wird
kein Fenstera ufdruck, keine a uthentische
R e g i s t r i e rungsnummer und  ke in individu-
elles Erkennungsemblem den ro b u s t e n

K u n s t s t o ff zie ren. Entsprechende Schablo-
nen erste llen die  Mitarbeiter mitt lerw e i l e
am Computer – da s e rleichtert die Arbeit
und sorgt für zusä tzliche  Ge nauigkeit. Doch
technische  Unterstützung hin oder h er – die
Handarb eit ist unersetzlic h. Hier  ein finaler
Pinse lstrich, dor t die vorsichtige K orre k t u r
eines Farb läufers – die Standards liegen
hoch , um sich von der Billig-K onkurre n z
aus Fer nost abgrenzen zu können.
„ Von den führend en Flugge sellscha fte n h a-
be n wir  die Eckdate n nahezu alle r Maschi-
nen ge speichert“, teilt Boisbourdin m it.
Egal, ob  sie  häufig oder e her selten bestellt
w e rden. Boe ing 747-400 der A ir  France ge-
hen beispie lsweise weg wie warme Sem-
meln, und seit der Conc orde, britisches wie
franz ös isch es Flaggsch iff schlec hthin, der
v o r ü b e rge hende Ruhestand befohlen wur -
de, stieg bei Graph idec o die Nac hfra ge  nach
dem Über schall-Jet gewaltig. 
Ob eine A300 der Air Jamaica in der neuen
L a c k i e rung oder der  Qantas-Jumb o „City of
M e l b o u rne“ – Georges Boisbourdin ist b e-
s t rebt, innerha lb von sec hs, maximal acht
Wochen zu lie fe rn. Exoten stellen Graphi-
deco ebe nfalls vor ke inerlei Probleme. Liegt

ein Foto der Ma schine vor, kann die Arbeit
be ginnen. Eine DC-10 im Coca-Cola-Outfit,
eine 747 mit dem  Namen der Schwie ger-
mutter – warum nicht? „Selb st die Tr i e b-
werke könne n sich unsere  Kunden aussu-
ch en“, vers ichert Boisbourdin mit Stolz auf
eine solch groß e Flexib ilität.

B e l u ga folgt in Kürze
250 Modelle werden derzeit pro Monat ge-
f e r tigt. Und zwar zu 90 Pr ozent im Maßstab
1:100. „Ein Drittel der Produktion nimmt
EADS ab, 50 Prozent Airlines aus aller Her-
ren Länder und die restlichen 20 Prozent
Reisebüros, Flughafen-Hotels, Branchen-
Beschäftigte oder Freaks“, zählt der 53-
Jährige auf.  Im Angebot st ehen Boe ing 747-
300 beziehungsweise -400, Boeing 767-200,
Boeing 737-300 und -400, DC-10-30, A300,
A 310, A319/A320/A321 s owie A 330-300 und
A340-300. Seit August sind darüber hinaus
A340-600, A 330-200 und die  A 380-100 sowie
die Boeing 777-200 im Super-Scale-Format
erhältlich. Ab November kann zusätzlich
der Airbus-Transporter Beluga geordert
werden. 

Die Preise sind abh ängig vo n der Größ e
des Mode lls. Durchs ch nit tlich  kost en die
1 : 1 0 0 - S t a n d a rd -Nach bildun ge n zwischen
460 und 600 Mark.  Für einen 1:50-Jum bo,
der 140 Ze ntimeter  lang ist und ü ber eine
Spa nnweite  von 128 Zentime tern verf ü g t ,
m üssen allerdings  schon knapp 4600
Mark hinge blättert werden, wie von Mi-
chael Fischer  von d er Aviation Tr a d i n g
H a m b u rg zu er f a h ren  ist . Seit an nähern d
zwe i Ja hren vert reten d ie  Nord l i c h t e r
Grap hideco exklusiv in Deutschlan d. Soll-
te sich Boisbourdin auch noch um  d as
weltweite  Marke ting küm mern müssen,
hätte  e r verm utlich ka um noch Zeit, über
die  Produkt ion z u wachen. Und d as  wird
er s ic h a uch  in Zu kunft nic ht nehmen 
lass en . Sc hließ lich  ist er  s einem gu ten 
Namen etwas sch uldig.

As trid Röben
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Monsieur Boi sbourdins 
kleine fliegende We l t

Im südfra n z ö s i s c h e n
Montbeton we rd e n

F l u g zeug modelle der
E x t raklasse ge fe rtig t 

Welche Flugges ellscha ft? Ah, LT U .
Dann 369. Nur  nicht 368 oder gar
367, hör st du?“ Ge orges Boisbour -

din weiß, was er will, und das teilt er seinem
Mitarbeiter klipp und klar mit. Die  Farbe mit
der Nummer 369,  basta. Kein anderer Rot -
Ton kom mt dem kleine n Mann mit honori-
gem  Ruf an die A330.  Schließlic h ist Ge org e s
B o i s b o u rdin Perfektionist.  Absolut penibel,
mit hohem Ansp ruch a n Präzision und Qua-
lität. Für  ihn be deuten Nuancen Welte n –
i m m e rhin hat er  einen Ruf zu verlie re n: 
Seine Firma Gra phideco gehör t zu den d re i
weltwe it führenden Herstellern von Flug-
zeugmodellen.  Nachbildunge n im Maß sta b
1:100 bis 1:25 sind seine Passion, d er  stre n-
gen Origina ltreue gilt sein Stre b e n .
Wer  in Montbeton, einem  kleinen verschla-
fenen Or t r und 40 Kilometer nördlich von
Toulouse, kauft, kann sicher sein, de n Mer -
ced es unter den Ma xi-Modellen zu be kom -

men. Her zblut ha fte t a n jedem einzelnen
Exemplar wie d er Graphideco-Schriftzug am
m e h rfach  ver siegelten und somit farbech -
ten Flugzeugmodellb ug. „Seit meiner Kind-
heit bin ich be ge isterter Bast ler“,  erklärt
der  gelernte Sonderschullehre r, der jedoc h
nur zehn Jahre in seinem angestammte n 
B e ruf gearbeitet hat.  „Als m ir 1981 von 
einem Flugzeugmodellbau-Betrie b in To u-
louse die Möglichkeit gebote n wurde, mein

Da mit die Mode lle ihren gr oß en Vo r b i l d e rn
bis ins kleinste Detail ähneln, ist bei 
G raphideco se hr viel Ha ndarbe it angesag t .
Schließlich za hlen die Kunde n eine Me nge
Geld für  die Mini- Airliner.

Es wird wohl ein Baye rn - Fa n gewesen sein,
d er sich dieses Lieb h a b e rs t ü ck b estellt hat . D a s
A321- Modell zieren die Köpfe  der in der 
C hampions League sieg r eichen Baye rn - S p i e l e r.

W W We g we i s e r
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